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Wir trauern um unser Ehrenmitglied Dr. Christoph Müllerleile 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir trauern um unseren langjährigen Vorsitzenden Dr. Christoph Müllerleile, der am 18. Oktober 

überraschend verstorben ist. Christoph war 1991 Mitbegründer des VFOS und von 1999 bis 

2010 Vorsitzender unseres Vereins. Aufgrund seiner Verdienste wurde ihm im Rahmen des 

Neujahrsempfangs 2015 vom damaligen Vorstand die Ehrenmitgliedschaft des VFOS verliehen. 

Durch seinem Tod verlieren wir eine große Persönlichkeit, einen aktiven Mitstreiter, dem der 

VFOS viel zu verdanken hat. Durch seine menschliche Größe, seine klare Haltung und seinen 

Einsatz für die Oberurseler Städtepartnerschaften war Christoph bei allen geachtet und ge-

schätzt. Es war für ihn eine Selbstverständlichkeit sein besonderes Wissen um die Städtepart-

nerschaften und die Führung eines Vereins mit seinen Nachfolgern zu teilen. Auch nach seiner 

Amtszeit stand er dem Vorstand daher als Ratgeber gern zur Verfügung und war zur Stelle, 

wenn er gebraucht wurde. Wir werden Christoph daher stets in dankbarer Erinnerung behalten. 

Das hat der Vorstand auch in einem öffentlichen Nachruf deutlich gemacht.  

 

Für allen neuen Mitglieder, die Christoph Müllerleile und seinen Einsatz für die Städtepartner-

schaften ggf. nicht so gut kennen: er war aktiv am Zustandekommen der Oberurseler Städte-

partnerschaften beteiligt und daher auch bei den Vertragsunterzeichnungen mit den Partner-

städten Epinay-sur-Seine, Rushmoor und Lomonossow dabei. Er war von Anfang an ein leiden-

schaftlicher Streiter für die Städtepartnerschaften und blieb es bis zu seinem Tod. Viele persön-

liche Begegnungen und zahlreiche Freundschaften verbanden ihn mit den Menschen in Oberur-

sels Partnerstädten. Er war ein Mensch, der stets den Mut hatte, Dinge auch kritisch zu hinter-

fragen, nichts als unveränderlich hinzunehmen, der aber auch deutlich Stellung bezog, wenn 

Zeiten oder Ereignisse dies erforderten. Es war ihm wichtig Flagge zu zeigen.  

 



 

 

Bereits 2014 schrieb Christoph in der VFOS-Publikation zur Geschichte der Oberurseler Part-

nerstädte: „Für manche gelten kommunale Partnerschaften als überholt, als Idee von gestern. 

Aber wer die Geschichte von Oberursels Partnerschaften liest, spürt, dass mehr dahintersteckt 

als oberflächliche Begegnungen, wie man sie im Urlaub oder im Beruf erlebt. Wer sich auf die 

Partner in den beteiligten Kommunen einlässt, trifft Menschen in ihrem Alltag, in ihren Wohnun-

gen, an ihren Arbeitsplätzen, in ihrer Freizeit. Freundschaften, die aus persönlichem Kennenler-

nen entstehen, halten länger. Vorurteile werden nachhaltig abgebaut, das Verständnis füreinan-

der wächst, auch und gerade in schwierigen Zeiten.“ Wahre Worte schon damals.  

 

Als Christoph kurz vor seinem 70. Geburtstag das Bundesverdienstkreuz erhielt, verfasste un-

ser Mitglied Brigitte Geißler-Burschil aus diesem Anlass einen Artikel für die „Oberurseler Wo-

che“. Dieser ist für euch als Anlage beigefügt, denn hier ist Christoph als Mensch und sein Wir-

ken in und für Oberursel wunderbar beschrieben. Veränderung und Fortschritt im gegenseitigen 

Miteinander, sowohl im Verein als auch in den städtepartnerschaftlichen Beziehungen waren 

wichtig für Christoph. Er wird uns fehlen: als leidenschaftlicher Verfechter der kommunalen 

Städtepartnerschaften, als Ratgeber und vor allem als Mensch. Christoph Müllerleile wurde 76 

Jahre alt. Unsere Gedanken und unser Mitgefühl sind bei seiner Frau Elisabeth und seiner Fa-

milie.  

 

Blick nach vorn – das Jubiläumsjahr 2024 

 

Es gibt Tage und Zeiten, da ist es nicht einfach zur Tagesordnung überzugehen. Das ist hier 

und jetzt definitiv der Fall, zumal erst kürzlich auch unser sehr beliebtes, langjährig aktives Mit-

glied Emely Callvelli-Adorno verstorben ist. Auch Emely war bekennende Europäerin und sah in 

den Städtepartnerschaften einen wichtigen Beitrag zur Völkerverständigung. Insbesondere mit 

unserer französischen Partnerstadt Epinay-sur-Seine verbanden sie sehr persönliche Beziehun-

gen, aus denen sich über Jahre und verschiedene Generationen hinweg enge freundschaftliche 

Bande entwickelten. Aber es ist sicherlich ganz im Sinne von Christoph und Emely weiter nach 

vorn zu blicken, die Städtepartnerschaften aktiv weiterzuführen, im Alltag erlebbar zu machen 

und darüber stets aktuell zu informieren. Das werden wir selbstverständlich tun.   

 

Im kommenden Jahr 2024 feiern wir städtepartnerschaftliche Jubiläen: 60 Jahre besteht 

dann die Freundschaft zu Epinay-sur-Seine sowie 35 Jahre zu Rushmoor. Seit 2014 gibt es 

Verbindungen nach Lomonossow, die aktuell allerdings ruhen. Im Rahmen unseres Herbst-

stammtisches haben wir die grundlegenden Vorhaben für das Jubiläumsjahr vorgestellt, wel-

ches wir in enger Verbindung mit der Stadt Oberursel und mit möglichst vielen Partnern bege-

hen wollen. Als Auftakt für das Jubiläumsjahr möchten wir unseren Neujahrsempfang am 25.01. 

nutzen, gefolgt von einer Neuauflage der Veranstaltung „Hallo Nachbar“ von Februar bis Mai 

und einem „Wochenende der Städtepartnerschaften“ vom 12. – 14. Juli im Rahmen des Or-

scheler Sommers. Zudem werden wir bewährte Veranstaltungen wie „Kunst & Kulinarik“ oder 

unsere Stammtische fortführen und unsere Präsenz beim Europatag oder dem Brunnenfest 

weiter ausbauen. Geplant ist zudem eine Bürgerreise mit Besucherinnen und Besuchern aus 

den Partnerstädten im Umfeld des durch die Stadt Oberursel organisierten Bürgerempfangs im 

Oktober. Zahlreiche Details zum Jubiläumsjahr findet ihr im beigefügten Chartsatz. Dabei ist 

nichts in Stein gemeißelt, Änderungen sind nicht nur möglich, sondern auch wahrscheinlich. Da-

her möchten wir euch ermuntern, weitere Vorschläge zu machen und diese gern auch eigen-

ständig in Abstimmung mit dem Vorstand voranzutreiben und umzusetzen.  

 



 

 

Ganz wichtig ist uns: die geplanten Veranstaltungen im Jubiläumsjahr sind keine Veranstaltun-

gen des Vorstandes für die Mitglieder, sondern es sind Veranstaltungen des VFOS für die breite 

Öffentlichkeit, möglichst gemeinsam mit vielen Partnern. Und daher suchen wir bereits jetzt Mit-

streiterinnen und Mitstreiter, die bereit sind, aktiv an der Vorbereitung und Durchführung der 

Veranstaltungen in unterschiedlichen Arbeitsgruppen mitzuwirken. Also meldet euch gern unter 

info@vfos.de, wenn ihr z.B. einer Arbeitsgruppe zum Neujahrsempfang, zum Europatag, Brun-

nenfest oder ganz wichtig zum „Wochenende der Städtepartnerschaften“ beitreten und/oder 

diese federführend leiten möchtet.  

 

 

Rückblicke auf Veranstaltungen – Herbststammtisch und Kunst & Kulinarik 

 

Das Vereinsheim der Marinekameradschaft platzte bei unserem Herbststammtisch förmlich 

aus allen Nähten. Bei hausgemachten Zwiebelkuchen und frisch gekelterten "Süßem" kamen 

rund 50 Mitglieder zum Austausch zusammen. Zudem haben wir dort ausführlich die Vorhaben 

für das städtepartnerschaftliche Jubiläumsjahr 2024 vorgestellt, darüber diskutiert und weitere 

Anregungen aufgenommen. Der bestellte Zwiebelkuchen sowie der frisch gepresste Apfelsaft 

waren ausgezeichnet und fanden reißenden Absatz. Das Vereinsheim der Marinekamerad-

schaft zeigte sich zum Herbststammtisch zudem herrlich herbstlich dekoriert. Dafür gilt Carrie 

Haub ein besonderes Dankeschön. Danke auch an alle, die zwischenzeitlich beim Abwasch 

und nach Ende des Stammtisches beim Aufräumen geholfen haben. Und nicht zuletzt auch ein 

Dankeschön an das Team der Marinekameradschaft, dass das Vereinsheim auch für uns als 

VFOS zu „einem zu Hause“ geworden ist.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die VFOS-Pläne zum diesjährigen Weihnachtsmarkt wurden im Rahmen des Herbststammti-

sches gleichfalls vorgestellt. Dazu an anderer Stelle noch einmal mehr.  

 

Erneut gut besucht war unsere Veranstaltungsreihe „Kunst & Kulinarik“, diesmal zum 

Schwerpunkt England. Gezeigt wurde der in schwarz-weiß gedrehte und mit einem Oscar für 

das beste Original-Drehbuch ausgezeichnete Film „Belfast“ im Original mit deutschen Unterti-

teln. Der bewegende Film von 2021 erzählt von unzertrennlichen Familienbanden und dem Er-

wachsenwerden. Er spielt Ende der 1960-er Jahre in Nordirland und ist thematisch und in sei-

nen Kernaussagen dennoch erschreckend aktuell.  
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Der Film zeigt, wie gesellschaftliche Spannungen eskalieren und es selbst unter eigentlich fried-

lichen Nachbarn zu Gewaltausbrüchen kommt. Dadurch ist der neunjährige Sohn einer typi-

schen Arbeiterfamilie gezwungen, viel zu schnell erwachsen zu werden, obwohl er doch eigent-

lich Filme, Kinobesuche, Matchbox-Autos und seine Großeltern liebt und für eine seiner Mit-

schülerinnen schwärmt. Während die Eltern des Jungen in schwieriger Zeit versuchen, die Zu-

kunft der Familie zu sichern, versucht der Junge trotz der äußeren Umstände, seine Lebens-

freude und seine Begeisterung für Film und Fernsehen nicht zu verlieren – sehr sehenswert. 

Wie immer hatte unser Vorstandsmitglied Sylvia Struck, die auch die Gäste in Englisch und 

Deutsch begrüßte ein gutes Händchen bei der Filmauswahl.  

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehenswert und vor allem kulinarisch hochwertig war auch wieder das von VFOS-Mitgliedern 

mit britischen Köstlichkeiten bestückte Buffet. Danke an alle, die einen Beitrag dazu geleistet 

haben und danke auch denjenigen, die die Vereinsarbeit mit einem Beitrag in unser „Spenden-

schwein“ unterstützt haben.  

 

 Auster meets Frikadelle - Der Weihnachtsmarkt 2023 steht vor der Tür 

 

Beim Oberurseler Weihnachtsmarkt (30.11. – 03.12) werden wir uns auch in diesem Jahr wie-

der in einer Doppelhütte gemeinsam mit unseren Gästen aus Epinay-sur-Seine präsentieren. 

Diese Hütte befindet sich auch in diesem Jahr wieder am Rathauseingang. Da der Kunsthand-

werker-Markt im Rathaus erst am 01.12. seine Pforten öffnet und die Gäste aus Epinay auch 

erst am 01.12. anreisen, werden wir in Abstimmung mit der Stadt Oberursel in diesem Jahr 

auch erst ab 01.12. präsent sein und unsere Hütte öffnen. Wir freuen uns, dass auch unsere 

Freunde aus Rushmoor zum Weihnachtsmarkt kommen und dort u.a. mit Whisky und Marme-

lade anbieten werden.  

 

Die Gäste aus Epinay werden in bewährter Weise wieder Austern mitbringen. Wir selbst wollen 

diesmal u.a. mit Schmalzbroten und Frikadellen an den Start gehen, gewissermaßen trifft also 

Auster auf Frikadelle. Zudem ist geplant auch etwas Vegetarisches anzubieten. Finale Einzel-

heiten werden wir bei unserer Vorstandssitzung am 01.11. festlegen und euch danach noch ein-

mal umfassend informieren. Einige von euch haben sich bereits während des Herbststammti-

sches oder zuvor bei Monika Seidenather-Gröbler gemeldet und Unterstützung bei der Herstel-

lung der Frikadellen angeboten, sich für einen Standdienst gemeldet oder sich bereit erklärt 

Gäste aus Epinay oder Rushmoor aufzunehmen. Vielen Dank dafür. Gern könnt ihr weitere 

Hilfe unter info@vfos.de anbieten. Wir freuen uns über jede helfende Hand bei Vorbereitung 

und Durchführung des Weihnachtsmarktes.   
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Zu guter Letzt - Einladung zur Vernissage 

 

Unser langjähriger stellvertretender Vorstandsvorsitzender Günter Albrecht hat uns gebeten, 

auf folgende Veranstaltung hinzuweisen: Vernissage zur Ausstellung „Unsere Welt in 

schwarz-weiß“ am Donnerstag, den 26. Oktober 2023, um 18.30 Uhr im Foyer des Oberurse-

ler Rathauses. Günter Albrecht und Hans-Jürgen Baumann - beide im Photo-Cirkel Oberursel 

aktiv – eröffnen ihre Ausstellung und stellen sich den Fragen der Gäste. Bürgermeisterin Antje 

Runge wird wieder ein Grußwort sprechen. Die Ausstellung wird rund 70 Fotos aus aller Welt in 

schwarz-weiß umfassen. Damit möchten die beiden Fotografen mit eigenen Bildern zu den Be-

reichen „Menschen, Tiere, Landschaften, Städte und Kulturstätten“ einen Beitrag zu dem seit 

etwa 2015 verstärkt wahrnehmbaren Trend zur Schwarz-weiß-Fotografie beisteuern und sind 

schon auf das Urteil der Besucherinnen und Besucher gespannt. Die beiden Fotografen freuen 

sich auf euren Besuch.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Termine auf einen Blick 

 

 

• 01.11. Vorstandssitzung, 18:00 Uhr, Vereinsheim Marinekameradschaft  

• 26.10., 18:30 Uhr, Vernissage zur Fotoausstellung im Rathaus-Foyer 

• 30. November – 03. Dezember Weihnachtsmarkt Oberursel  

• 25.01., 18:30 Uhr, Neujahrsempfang des VFOS, Rathaus-Foyer 

 



 

 

Weitere Informationen zum VFOS sind jederzeit auf unserer Website unter www.vfos.de oder 

auch auf Facebook zu finden. Hinweise, Ideen etc. zudem jederzeit gern unter info@vfos.de an 

uns.   

 

Herzliche Grüße 

 

Für den Vorstand 

Birgit Röher 

 

Und hier geht es via QR-Code direkt zur VFOS-Homepage 
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